
Donskoje (Schwengels), Russland, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Deutscher Orden / katholisch. 

Seit 1525 Herzogtum Preußen / protestantisch. 

Seit 1618 Brandenburg-Preußen / protestantisch.  

Seit 1701 Königreich Preußen / protestantisch. 

Russischer Name: Donskoje. 

Der Ort Donskoje wurde vor 1976 verlassen. 

Ehemaliges Dorf im Rajon Bagrationowsk, Oblast Kaliningrad,  

Föderationskreis Nordwestrussland, Russische Föderation. 

 

In Schwengels (russisch Donskoje): 1 Verfahren mit 1 Hinrichtung. 

 

-1696 Anna Kuhnin / ein 12-jähriges Mädchen. 

 bis Anna Kuhnin wurde 1684 als Tochter eines Bauern  

 1698 geboren.  

 Die Mutter verstarb früh, der Vater heiratete erneut,  

 nahm jedoch das Mädchen nicht auf.  

 Anna wurde von der Großmutter, der alten Schäfer Benedickschen  

 (siehe Tiefensee 1694) aufgezogen.  

 Die Großmutter wanderte als Bettlerin durch die Dörfer und lehrte  

 Anna auch Zaubersprüche.  

 Die Großmutter verstarb 1694.  

 Im Jahr 1696 gelangte Anna als Magd nach Königsberg.  

 Bei ihren Dienstherren geriet sie schnell in das Gerücht der Hexerei.  

 Das städtische Gericht von Kneiphof führte das Verfahren.  

 Anna gestand Teufelspakt, Teufelsbuhlschaft, Teilnahme am Hexensabbat  

 und Schadenszauber.  

 Am 12. Dezember 1696 sollte die Hinrichtung erfolgen.  

 Aufgrund der Intervention von Geistlichen zog Kurfürst Friedrich III.  

 das Verfahren an sich und beauftragte das Hofgericht zu Königsberg  

 mit einer Untersuchung des Falles.  

 Im Berufungsverfahren zeigten die Aussagen von Anna  

 zahlreiche Widersprüche, sie belastete sich selbst immer wieder.  

 Sie wurde erneut zum Tode verurteilt.  

 Am 25. April 1698 wurde Anna Kuhnin enthauptet, der Leichnam  

 unter dem Galgen verscharrt.      

    Quelle: Wijaczka, Jacek (Torun):  

      Kinder in Hexenprozessen.  

      Der Fall des Herzogtums Preussen im 17. Jahrhundert. 

      In: Historische Aufzeichnungen, Vol. 79, Jahr 2014, Heft 1,  

      S. 101 – 116 (Fall Anna Kuhnin S. 105 – 110) 
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